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1883 .

Wicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 24 . Juli .
In Frankreich erregen die Nachrichten aus Tonkin

von neuem einige Beunruhigung . Die Schwarjflaggen
scheinen sich in großen Banden wieder organisirt und
zahlreiche Befestigungen im Gebiet am oberen Rothen
Flusse , dessen Herren sie noch sind , angelegt zu haben .
Man sieht voraus , daß ihre Vertreibung und Bewältigung
noch ernste Kämpfe und große Opfer kosten könnte . ES
taucht daher bereits die Idee auf , daß General Courcy
mit dem Chef der Schwarzflaggen eventuell in Unter¬
handlungen treten möchte , um gegen eine Konzession von
Territorium auf dem rechten Ufer des Rothen Flusses eine
friedliche Verständigung mit den Schwarzflaggen zu er¬
zielen . Man befürchtet nämlich zugleich auch sehr ein
Einvernehmen und Bündniß zwischen den franzosenfeind¬
lichen anamitischen Mandarinen mit dem rebellischen Re¬
genten an der Spitze und den Schwarzflaggen TonkinS .
Jedenfalls lauten die letzten Depeschen Courcy 's , wie sorg¬
fältig dieselben auch arrangirt sein mögen , ehe sie der
Oeffentlichkeit übergeben werden , keineswegs allzu befrie¬
digend in der angedeuteten Hinsicht .

Die öffentliche Meinung der Schweiz wird des anarchisti¬
schen Treibens mit jedem Tage überdrüssiger . Die in
jüngster Zeit stattgefundenen Arbeiterversammlungen in
Zürich und Bern haben auch der Grütlisektion Luzern
Anlaß zu einer Besprechung geboten , wobei sie zu dem
Schluffe kam, es sei gegen die Art und Weise, wie Aus¬
länder , welche dermalen schweizerisches Brod essen und
nur zu oft Schweizer aus ihren Stellen verdrängen , über
die eidgenössischen Behörden und Institutionen urtheilen ,
zu protestiren und diesen Beschluß dem Centralkomits mit -
zutheilen . Dabei wurde laut „Luz . Tageblatt " erwähnt ,
daß sich im Auslande aushaltende Schweizer nie erlaubten ,
dortige Verhältnisse auf so schmutzige Weise in den Koth
zu ziehen.

General Grant
ist nun doch , trotz aller Bemühungen der Aerzte , welche
noch vor kurzem der Hoffnung Raum gegeben hatten , ihn
den Seinigen noch eine Zeit lang bewahren zu können,
seinem langwierigen und qualvollen Leiden — wie man
sagt , einem durch übermäßiges Rauchen veranlaßten Zungen¬
krebs — erlegen .

Ulysses Grant wurde am 27 . April 1822 in Mount -
Pleasant im Staate Ohio geboren . Die Entwicklung des
Knaben ließ niemand die in ihm schlummernden Geistes¬
gaben vermuthen ; vergebens erschöpfte sich die Mutter in
Mahnungen und Strafredcn , und oft mußte er es hören ,
daß bei ihm der Name des berühmten Griechenhelden
wenig angebracht sei und man ihn statt Ulysses mit mehr
Recht Useleß , d . i . Nichtsnutz , nennen könne. Immerhin
aber schien der Jüngling zum VaterlandSvertheidiger gut
genug zu sein, man schickte ihn im Alter von 17 Jahren
in die Militärakademie von Westpoint und nach Entlassung
aus der Anstalt trat er als Unterlieutenant in das 4 . In¬
fanterieregiment ein. Grant machte mit seinem Regiment
den ganzen mexikanischen Krieg mit , erhielt wegen seiner
Tapferkeit mehrere Auszeichnungen und stieg von Stufe
u Stufe , so daß er im Jahre 1854 als Hauptmann
einen Abschied nehmen konnte, um auf kurze Zeit die Loh¬

gerberei seines Vater - in Galena zu übernehmen und sich
dann in Missouri als Farmer niederzulassen .

Als friedlicher Ackerbauer würde er hier vielleicht sein
Leben beschlossen haben , wenn ihn nicht, wie einst Cincin -
natuS , das Vaterland vom Pfluge hinweg zu der Arbeit
deS Schwertes berufen hätte . Beim Ausbruch des Bür¬
gerkrieges stellte sich Grant sofort zur Verfügung und über¬
nahm als Oberst die Führung eines der zahlreichen Frei -
willigen - Regimenter . Gleich bei seinen ersten Unterneh¬
mungen verstand er e- , entscheidend einzugreifen ; er wurde
zum Generalmajor der Freiwilligen -Armee ernannt und
trat später nach der Einnahme von VickSburg , wodurch
die mächtige Verkehrsader des Mississippi wieder für die
Bundesregierung zurückerobert war , mit demselben Range
in das Heer der Vereinigten Staaten über .

Bald vereinigte Grant die Oberleitung des gesammten
Heeres in seiner Hand und es begannen jene glorreichen
Kämpfe , in denen er fast Zoll um Zoll den amerikanischen
Boden dem Befehlshaber des Feindes , General Lee , ab¬
ringen mußte . Endlich am 9 . April 1865 fiel Lee mit
den wenigen Truppen , die noch übrig geblieben waren ,
in die Hände des Siegers und der Krieg war beendet .
Dar amerikanische Volk feierte den Retter des Vaterlandes
mit den begeistertsten Huldigungen , und eigens für ihn
wurde der neue Titel und Rang eines Generals der Armee
geschaffen. Zweimal hintereinander wurde Grant später
zum Präsidenten gewählt , so daß er das höchste Amt der
Republik von 1869 bis 1877 bekleidete. Aber das Glück
schien ihn besonders gegen Ende feiner Verwaltung im

Stich gelaffen zu haben , der schneidige Soldat und tüch¬
tige Feldherr eignete sich nicht zum VerwaltungSbeamten
und der Rücktritt des einst so Gefeierten wurde im ganzen
Lande mit einer gewissen Freude begrüßt . Ueber seinen
Fehlern aber hat Amerika die großen Dienste , welche Ge¬
neral Grant dem Vaterlande in schwerer Zeit geleistet hat ,
nicht vergessen , sie sichern ihm ein dauerndes Andenken
nicht nur in den ruhmreichen Blättern der Geschichte jener
Tage , auf denen sie an hervorragender Stelle verzeichnet
sind, sondern auch in dem Herzen seines Volkes .

Ultramontanc und radikale Blätter haben mit großem Behagen
eine Meldung der „Danz . Ztg ." abgedruckt , der zufolge der auf
der Germania -Werft nach den Plänen der Kaiserlichen Admiralität
gebaute Dampfer für den Gouverneur von Kamerun see¬
untüchtig sei und umgebaut werden müsse. Die Schiff - und
Maschinenbau -Aktiengesellschaft Germania stellt diese Meldung
jetzt richtig , die vorzügliche Ausführung von Schiff und Maschine
habe die vollste Anerkennung der Abnahmekommission gefunden ,
die Maschine zeigte statt der vertragsmäßig vereinbarten ISO
Pferdestärken 24V bei der Probefahrt und das Schiff machte bei
größerm Tiefgang , als der Vertrag für die Probe vorschrieb ,
einen vollen Knoten mehr Fahrt , als bedungen worden war . Die
Veränderungen , die auf Kosten des Bestellers jetzt am
Schiff vorgenommen werden , waren von der Admiralität für die
Ueberführung des flachgehenden Küstenfahrzeugs in langer ,
immerhin gefahrvoller Reise von vornherein beabsich¬
tigt . Ein hoher Aufbau mit Sonnendeck wird abgenommcn
und im Schiff verstaut , um am Bestimmungsort wieder aufge¬
richtet zu werden , die schwerere Takelage wird für die Reise mit
einer leichtern vertauscht und sonst werden mit einigen hundert
Mark Kosten für Rechnung des Bestellers kleinere weitere Sicher -

heitsvorkehrungen für die Ueberführungsreise getroffen .

Der große Maurerstreik in Berlin geht seinem Ende ent -
aegen . eS hat sich gezeigt , daß die Macht der Leiter der Arbeits¬
einstellung nicht groß genug war , den wachsenden Abfall derer ,
welche die Arbeit fortsetzen oder wieder oufnehmen wollten , zu
verhindern ; die Disziplin , die man vielfach mit heftigem Terro¬
rismus ausrecht zu halten suchte, hielt der wachsenden Noth nicht
Stand . Erst einzelne, dann immer mehr Arbeiter kehrten auf die
Bauten zurück, der Streik wurde immer » partieller " und wird in
wenigen Tagen thatsächlich vollständig beendigt sein . Die Strei¬
kenden sind diesmal unterlegen und es kann nicht auslleiben ,
daß dieS Resultat auf ähnliche Versuche anderer Arbeiterkategorien
abschreckend wirken wird , während der Erfolg ohne allen Zweifel
den Anstoß zn einer über die ganze deutsche Arbeiterwelt sich er¬
streckenden Streikbewegung gegeben hätte . Dem Maurerstreik ist
im Allgemeinen die öffentliche Meinung nicht besonders günstig
gesinnt gewesen , man hielt , und zwar keineswegs bloß in den
Kreisen von Arbeitgebern und Kapitalisten , die Forderungen der
Gesellen für nicht genügend gerechtfertigt gegenüber den auf
anderen Arbeitsgebieten herrschenden Lohnverhältniffen . Die Unter¬
stützungen scheinen sehr spärlich geflossen zu sein ; auch die social¬
demokratische Parteileitung hat den ohne ihr Zuthun unternom¬
menen Schritt keineswegs gefördert . Sind selbst erfolgreiche
Arbeitseinstellungen mit den schwersten wirthschaftlichen Nach -
theileu für die Streikenden verbunden , um wie viel bitterer müssen
die Erfahrungen sein » wenn der Erfolg ausbleibt . Es ist nicht
zu viel gesagt , wenn man behauptet , daß Hunderte , vielleicht
Tausende von Arbeiterfamilien durch eine» solchen Vorgang in
einen wirthschaftlichen Ruin gestürzt werden , aus dem sie sich nie¬
mals wieder ganz erholen . Im „ Berliner Jntelligenzblatt "
konnte man in den l tzten Tagen eine ganze Anzahl von Anzei¬
gen lesen , worin Maurer das Publikum warnten , ihren davon¬
gelaufenen Ehefrauen zu borgen , da sie für deren Schulden nicht
auskämeo . Welche betrübende Familienkatastropheu setzen solche
Bekanntmachungen voraus ! Aber auch Arbeiterfamilien , in denen
so tragische Vorkommnisse nicht eintreten » werden , wenn lauge
Wochen ohne Erwerb dahingehen , auf Jahre , vielleicht Zeitlebens
in Schulden gestürzt . Eine unendliche Fülle von sozialem und
wirthschaftlichcm Elend erwächst unvermeidlich auS jeder längeren
Arbeitseinstellung , und sehr schwer ist die Verantwortung derjenigen »
die leichtfertig ein solches Unglück heraufbeschören . ES kommt
als weitere unselige Folge hinzu eine tiefe Verbitterung zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern , sowie zwischen solchen Arbeitern , die
am Streik theilgenommen , und solchen, die sich ferngehalten und
dadurch zu seinem Mißerfolg beigelragen haben . Gewiß wird
man dem Arbeiter nicht verdenke« wollen , wenn er aus seiner
Arbeit möglichst viel Lahn ziehen will . all -ia daS Mittel der
Arbeitseinstellung ist ein so zweischneidiges und gefährliches
Werkzeug , daß eS nur in den äußersten Fällen und mit vorsich¬
tigster Berechnung der Kräfte und Aussichten angewendet werden
sollte . Daß eS im vorliegenden Falle nothwendig gewesen wäre ,
die Differenzen bis zum offenen wirthschaftlichen Kriege zn trei¬
ben, wird eia unbefangener Beobachter nicht behaupten können .

DaS kürzlich in Bingen abgeholtene Fest der New -Aork Inde¬
pendent - Schützen hat einem Tbeil der deutschen Presse Veran¬
lassung gegeben zu mancherlei Betrachtungen über da - Deutsch¬
thum und seine Bedeutung in den vereinigte « Staate « vo «
Nordamerika . Zu gelegener Stuade kommt gerade jetzt eia
von Herrn A . Sartorius v . Walter - Hausen in Gül¬
tigen gehaltener Vortrag über „die Zukunft deS Deut sch -
thumS io deuVereiuigtenStaatenvon Amerika "

.S . v. Walter - Hausen hat sich längere Zeit behuf » volkSwirth -
schaftlicher Studien io Nordamerika aufgehaltea und gilt als guter
Kenner und verständiger , unparteiischer Beurtheiler der einschlä¬
gigen Verhältnisse . Rach ihm geht daS deutsche Element einem
unaufhaltsamen , sich bei den Meisten außerordentlich schnell voll¬
ziehende« EntnatisoalistruagSprozeß entgegen , der sich nament¬
lich an folgenden Seiten deS Kulturleben - deutlich wahruehmru

läßt : an der Konsumtionsrichtung , an dem Familienleben , am
Nationalcharakter und an der Sprache -

Sobald der deutsche Auswanderer den Boden der Union be¬
tritt , gibt er in der Regel seine bisherige Verbrauchsrichtung auf
und vertauscht dieselbe mit der amerikanischen. Wenn seine an¬
der Heimath mitgebrachlen Kleider verbraucht sind , so legt er
solche von jenem langweiligen , uniformen amerkaaischen Schnitt
an . Die Altenburger , Voigtländrr , Tyroler rc. vergessen schnell
ihre Nationalkostüme . Der individuelle Geschmack tritt in der
Mäanerkleidung in den Vereinigten Staaten vollkommen in den
Hintergrund . Die großen Kleidermagazine , in denen man die
Anzüge fertig kauft , arbeiten nur nach bestimmten Schablonen .
Auch in B - zug auf Wohnung und Nahrung Paßt sich der deutsche
Einwanderer sehr schnell den amerikanischen Verhältnissen an . Die
unverheiratheten Männer essen meist in Boardinghäusern , und
auch in den meisten Familien nimmt man sehr bald die ameri¬
kanisch - Küche an . Nur vom Bier - und Weintrinkeu lassen die
Deutschen nicht ab , und auch in den Vereingtcn Staaten erweist
sich das Bier insofern als wichtiger Kulturträger . als dasselbe
am besten geeignet erscheint , den Konsum von Schnaps einzu -
schräoken .

Schärfer noch als in der Konsumtionsrichtung tritt der Ent -
nationalisirungSprozeß im Familienleben zu Tage . Bei un - ward
die Ehe als eine auf gegenseitiges Vertrauen gegründete Lebens¬
gemeinschaft aufgefaßt , iu welcher beiden Geschlechtern insofern
gleiche Rechte und Pflichten zustehen , alS beiderseits die volle
Einsetzung der ganzen Persönlichkeit verlangt wird . In Nord¬
amerika ist daS anders : hier hat die Frau wohl Rechte , nicht
aber Pflichten wie die deutsche Hausfrau . Für den Amerikaner
ist die Frau wehr ein Luxusgegenstand . eia Spielzeug , denn eine
Gefährtin . die ihm in allen Lagen deS Lebens treu zur Seite
steht . „Die Amerikanerin .

" schrieb ein Berichterstatter der „ K .
Ztg ." , „ist dem Mann halb Spielzeug . halb Ersatz für alles ,
was dem amerikanischen Leben an idealen Reizen mangelt . Der
amerikanische Vater bevorzugt seine Töchter von frühester Jugend
an vor seinen Söhnen , umgibt sie mit der rührendsten Sorgfalt ,
bedenkt sie mit viel reichlicherem Taschengelde . Was wir in
Deutschland speziell unter weiblichen Berufspflichten verstehen ,
kümmert die junge Lady wenig , denn der Komfort eines amerika¬
nischen HauseS besteht auS Möbeln und unermeßlicher Wäsche ,
während die Küche unter aller Kritik ist. " Die amerikanischen
Damen nehmen in jeder Beziehung eine bevoizagtere Stellung
ein wie ihre deutschen Schwestern ; sie brauchen weniger zu ar¬
beiten und können sich dafür um so mehr dem Vergnügen . dem
Luxus und dem NichtSthun hingeben . Auf die Ursachen , auS
denen diese bevorzugte Sonderstellung der amerikanischen Frauen
rrsultirt , wollen wir hier nicht eingehen. Es genüge zu bemerken ,daß die Haupiursache ohne Zweifel in dem großen Ueberschuß von
Männern über die Frauen zu suchen ist .

Die deutsche Frau in den Vereinigten Staaten findet natürlich
Gefallen an der sozialen Stellung der Amerikanerin , und eS kann
uns daher nicht Wunder nehmen , wenn sie alles aufbirtet , um
eine ebensolche Stellung einzunehmen . Der Mann , namentlich
wenn eS ihm gelungen ist , sich ein gewisses Wohlleben zu ver¬
schaffen , unterstützt diese Bestrebungen , und so kommt es denn ,
daß daS Familienleben der zweiten deutschen Generation im
Großen und Ganzen dem amerikanischen gleicht. Von deutsch -
natioualem Familienleben , von einer wnkiichen Hausfrau in un¬
serem Sinne , von der Erziehung der Kinder durch die Elt rn
kann nicht mehr geredet werden .

Sehr bald macht sich bei den nach Nordamerika Ausgewan¬
derten der Einfluß des amerikanischen BolkscharakterS bemerkbar
und dieselben sind wohl oder übel gezwungen , gewisse Seiten
desselben anzunehmen . Der Unternehmungsgeist , die Arbeits -
euergie und der praktische Sinn der Amerikaner sind ja bekannt
und der Deutsche ist gezwungen , sich diese Tugenden bald anzu -
eignen , wenn er mit den Yankees den „ Kampf um 'S Dasein "
erfolgreich bestehen will . Der Handwerker kann nicht , wie bei
uns , einen Frühschoppen trinken, der Maurer kann bei der Arbeit
keine langen UnterhaltungS - oder Frühstückspausen eintreten lasse«
oder gemütdlich seine Pfeife anzünden . In Amerika heißt eS :
Arbeiten , arbeiten , arbeiten ! Hier wird alle- energischer aoge -
fgßt alS bei unS und dem schnellen Entschluß folgt die schnelle
That auf dem Fuß . Während bei unS über den Bau einer
Eisenbahn vou einigen hundert Kilometer jahrelange Verhand¬
lungen gepflogen werden , baut man in der Union eine Bahn von
Ozean zu Ozean . Die Ursachen, welche diese Seite deS ameri¬
kanischen BolkscharakterS hervorgebracht haben, sind der natür¬
liche Reichthum deS Lande- , der zum Arbeiten ansporot . dann
die große Vielseitigkeit der Naturprodukte , die geographische Lage ,
welche eS mit sich bringt , daß der Amerikaner gar nicht an Krieg
mit auswärtigen Mächten zu denken braucht, und endlich wohl
auch daS Klima . Gewiß ist eS nur zu loben, daß die Deutsche «
sich die obengenannten guten Seiten deS amerikanischen V - lkS -
charakter » alleignen , aber mit diesen geht verloren die deutsche
Gemüthlichkeit , das Streben nach dem Idealen , au dessen Stelle
die Jagd nach dem allmächtigen Dollar tritt . Die amerikani¬
schen Berichte über Feste deutscher Vereine haben sämmtlich eine«
yaukeehafteu Anstrich .

Das auffälligst « Symptom der Eotnationalisiruug der Deut¬
schen iu Nordamerika ist der schnelle und unwiderbringliche Ver¬
lust der deutschen Sprache . „ Von den rund 10 Millionen
Deutschen und Nachkommen von Deutschen , welche iu den Ber¬
einigten Staatm leben , sagt Walter - Hausen , spricht die Hälfte
die Muttersprache nicht mehr , ein Viertel spricht sie leidlich reia
uud kaum ei« Zehntel schenkt der heimischen Literatur eine Auf¬
merksamkeit . Die erste Generation spricht uud ver¬
steht Deutsch . die zweite versteht eS noch , die dritte hak
beide - verlernt . Die 641 Zeitschriften und Zeitungen ,
welche 1880 in der Union m deutscher Sprache erschiene» , die
deutsch amerckamscheu Schulen , die deutschen Predigten rc . . alle -
da , ist nicht im Stande gewesen, den Rückgang der deutsche«
Sprache anfzuhaltea und eS wird dieselbe auch nicht vor dem
gänzlichen Untergang bewahren . Daß dieser Untergang nicht
» och weit schneller vor sich geht , ist einzig und allem dem Um -



stände zuzuschreiben » daß alljährlich sa viele Deutsche nach Nord¬
amerika auSwandern , welche ualurnothwendig immer wieder einen
erfrischenden Hauch in die Sprache hineintragen .

Mit der Sprache geht auch da - Nationalgefühl verloren ; die
zweite oder dritte Generation der Deutsch - Amerikaner kennt kein
deutsche- SlammeSbewußisein . Die deutsch-patriotischen Gesin¬
nungen » die manchmal in Amerika sich geltend machen » gehen von
geborenen Deutschen an - und dürften zum größten Theil einem
gewissen Heimweh nach der alten Heimat zugeschrieben werden
müssen . Wie sollte eS auch anders sein ? MaS dem Kinde die
Mutter , da - ist dem Manne die Heimat , und er denkt ihrer zu
allen Stunden mit Liebe , auch wenn sie ihm einst wehe gethan
hat . So ist eS mit dem in Deutschland geborenen Amerikaner .
Aber er erzieht seine Kinder nicht in licht deutschem Sinne nod
darum geht bei ihnen da - deutsche Nationalgefühl nicht nur . son¬
dern sogar bald daS Stamme - bewußtsein verloren , sie werden zu
Amerikanern . Dem Deulschthum sind sie für immer verloren ,
ein vom Baum gefallener Zweig , der für sich weiter wächst . Und
Wir sind immer noch so thöricht » die Tausende und Abertausende
von Auswanderern nach Nardamerika zu senden , damit auch sie
dem Aankeethum in die Hände fallen und unS national und
wirthschaftlich verloren gehen . Wann wird die Zeit kommen , wo
dem deutschen Michel auch über diesen Punkt die Augen aufgeheo
werden ? Wann endlich wird man den AuSwandererstrom für
unser wirthschaftliches und nationales Leben nutzbar zu machen
suchen, wann endlich werden wir uns loSreißeo von Nordamerika ?
Ein nationales Ziel für unsere Auswanderer , da - ist der Kern¬
punkt unserer Kolonialfrage , und dieser liegt nimmermehr in Nord¬
amerika .

Deutschland .
* Berlin , 23 . Juli . Der Kronprinz und die Frau

Kronprinzessin werden mit ihren drei jüngsten Töchtern
morgen Abend von der Wildpark - Station aus Potsdam
verlassen und die Reise nach der Schweiz antreten . Am
heutigen Nachmittage wird auf Einladung der Kronprinz -
lichen Herrschaften zur Vorfeier des Geburtstages der
Frau Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen Prinzessin
Charlotte von Preußen und ältesten Tochter der Kronprinz -
lichen Herrschaften , geb. 24 . Juli 1860 , auf der Pfauen¬
insel bei Potsdam eine größere Festlichkeit stattfinden , zu
welcher zahlreiche Einladungen an fürstliche und hochge¬
stellte Personen ergangen sind.

— Die liberalen Blätter beschäftigen sich mit dem Dresde¬
ner Turnfest , indem sie die eigentliche turnerische Idee für
den Liberalismus in Anspruch nehmen » dessen Triumph eS sei»
daß selbst der bochkonservative Preußische Unterricht - minister der
verdienstvollste Förderer der Turnerci geworden sei. So schreibt
die „Voss . Ztg .

" : Wenn daS Turnwcsen heute diejenige Stel -
. lung erreicht hat , die ihm gebührt , so verdankt es dieS nicht

all - in der Ueberzeugung , welche die liberale Partei hegt , sondern
auch der agitirenden Form , welche sie diesen Ueberzeugungen
gab . Fern sei es von unS , abzuleugnen , daß allen Turner - ,
Sänger - und Schützenfesten , wie wir sie früher gefeiert , eiu ge¬
wisser Flitterkram von tönenden Worten und leerem Schauge -
Pränge umgehängt war , allein unter diesem Flitterkram ging der
gute Kern »er Sache niemals verloren . In der Welt , in welcher
wir leben , sind neben den großen Mitteln die kleineren nicht zu
entbehren , und wenn die kleinen Mittel an sich nur erlaubter Art
sind , so hat sich Niemand ihrer zu schämen . Jmec Muth und
Glaube , dem die Aufgabe gestellt ist , den Widerstand der stum¬
pfen Welt zu besiegen, thut seine Pflicht , wenn er „ bald kühn*

hervordrängt , bald geduldig „ sich schmiegt" . Ec muß die Fan¬
tasie erregen und darf keinen der Hebel ungebraucht lassen, mit
denen man Geist und Herz in Bewegung setzt . Welche Schwie¬
rigkeiten hatte der Aufschwung der Turnerei in Deutschland zu
überwinden , welche Schwierigkeiten wurden ihr von den Regie¬
rungen entgegengesetzt ! Sie war in den Verdacht der Demago¬
gie gekommen und wenn man , wie da - dem Sprachgebrauche der
damaligen Zeit entsprach , Demagogie und Liebe zur deutschen
Einheit als gleichbedeutende Begriffe nahm , so war der Verdacht
sogar begründet . Jeder , der in Deutschland überhaupt etwas
Tüchtiges wollte , mußte die deutsche Einheit wollen , denn unter
der Vielstaaterei war alles zu Grunde gegaugen . Unser Rechts¬
wesen . unsere Münzordnung , unsere Sprache , sie all - litten dar¬
unter , daß wir kein Staatswesen hatten , und so litt auch unser
Unterrichtswesen darunter , und eS war dahin gekommen , daß
mau vollständig vergessen hatte , auch die Entwicklung der kör¬
perlichen Kräfte gehöre zur Erziehung de - Menschen .

— Wie bereits gemeldet , ist durch dm preußischen Minister dcS
Innern eine Enquete über die Frage der Sonntag - rohe
der Fabrikarbeiter angeordnrt worden . ES soll Vorsorge
getroffen werden , daß hierbei die Stimme der Arbeiter selbst mit zur
Geltung kommt : namentlich dürften solche Arbeitervereinigungrn
befragt werden , von denen ein ruhiges , unbeeiuflußtes Unheil zu
erwarten ist . Die letzten Verhandlungen de - Reichstags über
diese Angelegenheit sind noch in frischem Gedächtniß . Aus der
Kommission , welche sich mit den zahlreichen Anträgen betreffend
Arbeiterschutz zu befasse» hatte , war nur eia Gesetzentwurf über
die Sonntagsruhe an 'S Plenum gelangt . Von nationalliberaler
Seite war von Anfang an eine Enquete in Vorschlag gebracht
worden . Ja der Sitzung vom S. Mai ging der Reichskanzler
auf diesen Vorschlag rin , indem er sich gegen die zwangsweise
Sonntag - feier unter polizeilicher Aufsicht erklärte . Bei der En¬
quete sei sowohl der Arbeitgeber , als der Arbeiter zu höre » —

„deren Stimme ist mir bisweilen am wichtigsten " —. Dem Ab¬
geordneten Stolle gegenüber sagte er : „Den Herren ist e- ja
immer unangenehm , wenn die Arbeiter ohne ihre Führer und Vor¬
münder vernommen werden , aber darauf gerade wollen wir hinaus ."

Er sprach die Bermuthung au - , daß die Herren Agitatoren von
der Vollziehung diese - Gesetzes , von seiner übereilten , sofortigen
Einführung doch uoch mehr Dracheosaat erwarten , al » er bisher
darin gewittert habe . „Daß bei dem Arbeiter der Anspruch auf
einen Zwang zum Nichtarbeiten wirklich vorhanden sei für den
Sonntag , darüber haben wir die Neigung , einige Ermittelungen
anzustelleu . " Weder über die Eoquete , »och über den Gesetzent¬
wurf liegt eiu Beschluß de- Reich - tag - vor , dieser wurde bereit -
am IS . Mai geschloffen. Die nächste Aufgabe der für Preußen
»»geordneten Enquete wird sein , daß Zahl und Umfang der an
der Zulassung der SountagSarbeit betheiligteu Industrien festge¬
stellt werden .

Danzig , 23 . Juli . Die auf hiesiger Marinewerft zum
Ersatz für die „Medusa " erbaute Glattdecks - Korvette
erhielt bei dem heutigen Stapellauf den Namen „Nixe ".
Die Taufe vollzog der Contreadmiral Pirner . Die „Nixe "

ist als Schulschiff für die Kadetten und Schiffsjungen be¬
stimmt .

Posen , 22 . Juli . Der dem katholischen Bekenntniß ,
aber der deutschen Nationalität ungehörige Schuh¬
machermeister Kurtz Hierselbst, dessen eine hiesige Elemen¬
tarschule besuchende Kinder von der Schulbehörde aus
der polnischen Abtheilung des katholischen Religionsunter¬
richts entnommen und der deutschen Abtheilung dieses
Unterrichts zugewiesen worden waren , hatte sich deshalb
mit einer Beschwerde an die König !. Negierung gewendet
und um die sofortige Wiederaufhebung dieser Anordnung
gebeten . Auf diese Beschwerde hat derselbe unter dem 10 .
d. M . von der König !. Regierung folgenden vom „ Dziennik "

mitgetheilten Bescheid erhalten : „Auf die Ihren Namen tra¬
gende Beschwerde vom 22 . Mai und 16 . Juni d . I . erhalten
Sie , nach Feststellung des Sachverhalts , den Bescheid, daß die
Ueberweisung Ihrer Kinder an diejenige katholische Abthei¬
lung , in welcher der Religionsunterricht in deutscher Sprache
ertheilt wird , in Gemäßheit des Oberpräsidialerlasses vom
27 . Oktober 1873 erfolgt ist und daß wir uns deshalb
nicht in der Lage befinden , Ihnen auf Ihren Antrag ,
welcher die Ueberweisung ihrer Kinder an die polnische
Abtheilung des katholischen Religionsunterrichts verlangt ,
einen günstigen Bescheid zu ertheilen . Die Ansicht , als
hänge es ausschließlich von Ihrer Entscheidung ab , ob
Ihre Kinder der deutschen oder polnischen Abtheilung des
Religionsunterrichts beizuzählen sind, ist eine irrthümliche .
Zugleich bemerken wir , daß der Religionsunterricht ein
obligatorischer Unterrichtsgegenstand in der Volksschule und
die Entbindung von der Theilnahme an demselben unzu¬
lässig ist."

§§ Straßburg , 23 . Juli . Daß in der Person des
gegenwärtigen deutschen Botschafters in Paris , des Für¬
sten Hohenlohe - Schillingsfürst , ein Nachfolger für
den verewigten Statthalter v . Manteuffel gefunden ist,
darf als Thatsache betrachtet werden , wenn auch die Pu¬
blikation der Ernennung noch einige Zeit auf sich warten
lassen und der Antritt der neuen Stellung seitens des
Fürsten Hohenlohe nicht vor dem 1 . Oktober erfolgen
wird . In der elsässischen Presse begrüßt man den neuen
Statthalter mit Sympathie und das „Elf . Journal "

glaubt zu wissen, daß Fürst Hohenlohe „die Eigenschaften
des Oberpräsidenten v. Möller und des Statthalters
v. Manteuffel in sich vereine " und dadurch besonders für
seinen Posten prädestinirt sei . Auch in altdeutschen Krei¬
sen herrscht die Ueberzeugung , daß FürstCHIodwigHohenlohe
der rechte Mann am rechten Platze sein wird ; man legt beson-
dern Werth darauf , daß er durch seine langjährige Thätigkeit
als Botschafter in Paris mit den Verhältnissen der elsässi¬
schen Emigration und ihrem verderblichen Einfluß auf
das Reichsland vertraut ist und daß die engen Beziehungen ,
welche zwischen ihm und dem Reichskanzler stets obge¬
waltet haben , auch bei der zukünftigen Verwaltung Elsaß -
Lothringens und bei der Vertretung der nationalen Politik
an der äußersten Westgrenze in ersprießlicher Weise zur
Geltung kommen werden . Darüber sich in Muthmaßungen
zu verlieren , welche Stellung der neue Statthalter ein¬
zelnen Ständen und Schichten der Bevölkerung gegenüber
einnehmen wird , dürste vorderhand ziemlich überflüssig
sein ; es mag die Ueberzeugung genügen , daß das Ver¬
trauen , welches dem Fürsten Hohenlohe von allen Seiten
entgegengebracht wird , ein wohlgegründetes ist.

Oesterreich -Ungar «.
Wie « , 22 . Juli . Wie der „ Standard " erfährt , haben

sich Oesterreich und die Vereinigten Staaten über die
Besetzung des Wiener Gesandtschaftspostens ge¬
einigt . Präsident Cleveland hat Lee aus Virginia zum
ersten Sekretär der Gesandtschaft in Wien ernannt , er wird
bis zur Ernennung eines Gesandten , die im Herbst erfol¬
gen dürfte , die Geschäfte führen . Währenddessen wird
Herr Keiley als Entschädigung für seine Verzichtleistung
das Einkommen des Amtes , für das er bestimmt war ,
beziehen . Der gegenwärtige Gesandte John Francis wird
sein Abberufungsschreiben überreichen , sobald der Kaiser
nach Wien zurückgekehrt sein wird .

Gastrin , 23 . Juli . Kaiser Wilhelm nahm heute ein
zweites Bad und trat gegen 10 Uhr in Begleitung des
Oberstlieutenants v . Petersdorff und begleitet von einem
Diener seinen Spaziergang an . Der Kaiser stützt sich auf
den Stock und trägt leichte Sommerkleidung . Er schreitet
merkwürdig frisch vorwärts und plaudert unterwegs mehr¬
fach mit bekannten Persönlichkeiten .

Frankreich .
Pari - , 23 . Juli . Der chinesische Gesandte ist heute

früh aus Berlin hier eingetroffen ; derselbe wird Herrn
Grövy in nächster Woche seine Kreditive überreichen und
nach Betrauung Tschen - Ki - Tong 'S mit der Führung der
Geschäfte nach Berlin zurückkehren . — Der Gouverneur
von Cochinchina , Tompson , reist am 27 . d. M . von
Cochinchina ab , um sich nach Frankreich zu begeben.
„TempS " deutet an , Tompson kehre nicht nach Cochinchina
zurück. — Die Münzkonferenz begann heule die Be -
rathung der sogenannten Liquidationsklausel . Der belgische
Delegirte Pirmez erklärte die Klausel nicht für erforder¬
lich , auch nicht für gerechtfertigt durch die Münzmnons -Ver -
träge , Luzzati bekämpfte diese Ausführungen . Morgen
werden die Berathungen fortgesetzt .

— Devntirtenkammer . Bei Berathuug der Juter -
Pellatio » über die Pasfirscheioe fordert Mözidre Abschaffung der¬
selben . da sie die Eisenindustrie deS Nordosten schädigen . Der
Handel - minister erwidert , daß er vor Schluß der Session nicht
antworten könne ; die Frage drehe sich um den alten Streit , ob
in Frankreich eiogeführteS Gußeisen in bearbeitetem Zustande
gegen Passirscheiue »der unmittelbare Vergütung wieder auSge »
führt werden könne. Schließlich wird der Uebergaug zur Tages¬
ordnung beschlossen. Die Interpellation ist damit erledigt .

Tparrie « .
Madrid , 23 . Juli . Gestern kamen in ganz Spanien

1278 Erkrankungen und 780 Todesfälle an der ^ Cholera

vor ; von letzteren 8 in Madrid , 174 in der Provinz Va¬
lencia , 31 in Badajoz und 2 in Barcelona . Die Seuche
beginnt sich nach Norden auszudehnen .

Grokbritarnrie «.
London , 23 . Juli . Die Trauung der Prinzessin

Beatrice mit dem Prinzen Heinrich von Battenberg
ist heute in der Kirche von Wippingham in der Nähe von
Osborne im Beisein der Königin Victoria , der Minister ,
des diplomatischen Corps und einer großen Anzahl her¬
vorragender Persönlichkeiten vollzogen worden . — „Daily
Chronicle " verzeichnet in einer Nachricht aus Allahabad
das anderweitig nicht bestätigte Gerücht von einem in
Kabul ausgebrochenen Aufstand . DaS Blatt meldet wei¬
ter , ein englischer Abgesandter werde sich von Peschawur
nach Kabul begeben .

— DaS Unterhaus berieth den Bericht über die Bill ,
welche die Entziehung des Wahlrechts wegen ärztlicher Be¬
handlung seitens der Armenpflege aufhebt . Der Antrag Col -
lingS , wonach unter ärztlicher und chirurgischer Hilfe alle Dinge
zu verstehen stad , die vom Armenärzte verabreicht oder empfohlen
werden wurde von der Regierung bekämpft , vom Hause aber
mit 180 gegen 130 Stimmen angenommen . HickS - Beach erklärte
hierauf , die Regierung lehne nunmehr jede Verantwortung für
die Bill ab . Die Opposition aber nahm sofort die Bill auf und
berieth dieselbe weiter . — Bourke erklärte , über die Emission der
egtztischen Anleihe fäudcu Unterhandlungen statt . — DaK
von Grenfeld gemeldete Gerücht vom Tode deS Mahdi werde
in Assuan allgemein geglaubt . Die Anhänger deS Mahdi hätterr
sich in großer Zahl auS Dongola und Umgegend nach dem Süden -
zurückgezogen . — Der Opiumvertrag mit China sei unter¬
zeichnet, aber noch nicht ralifizirt . — HickS -Beach theilte bezüglich
der Mission Wolfs 'S mit , eS sei uoch nicht- festgestellt .

Rußland.
St . Petersburg , 23 . Juli . Das offiziöse „Journal de

St . Petersbourg " sagt , wenn der von London aus jüngst
verbreitete Lärm den Zweck hatte , den Puls Europas zu
fühlen , so müsse man sagen , daß dieses Manöver nicht
gelungen sei . Das Festland sei nicht geneigt , jede Be¬
schwerde zu unterstützen , welche man im Namen der In¬
teressen und der Ehre Englands erheben wolle . Die kühle
Aufnahme , welche der von London aus erhobene Waffen¬
ruf überall fand , hatte diese Selbsttäuschung schwinden
lassen müssen . Die Probe sei nunmehr gemacht und die
englischen Politiker , welche geneigt seien , den Nutzen zu
ziehen aus den Sympathien , welche angeblich der konser¬
vativen Partei gälten , müßten jetzt wissen, daß diese Sym¬
pathien in viel höherem Maße der Sache des Friedens
gewidmet seien. — Dem „Grashdanin " zufolge wird das
Kaiserpaar am 4 . August sich mit größerem Gefolge
nach Finnland begeben , daselbst sechs Tage verweilen ,
in HelsingforS einen Hofball geben , den Manövern bei¬
wohnen und nach der Rückkehr sich in das Lager bei Kraß -
nvje Sselo begeben .

— Ein Telegramm der „ Nordischen Telegraphenagentur "
besagt : Die „Standard " - Meldung aus Teheran , betreffs
Eintreffens der r u s s i s ch e n G r e n z k o m m i s s i o n unter Lessar
an der Grenze , wird hier noch durchaus nicht als sicher
verbürgt angesehen .

Asien .
Bombay , 23 . Juli . Die chinesische Regierung hat nach

Jli und Kasch gar wegen der dort fortdauernden Unruhen
Truppen gesandt .

Amerika .
Ncw-Vork , 24 . Juli . (Tel .) Präsident Cleveland erließ an¬

läßlich des Todes Grant 's eine Proklamation , in welcher
er der Verdienste des Verstorbenen gedenkt und befiehlt ,
daß alle öffentlichen Gebäude für die Dauer von 30 Tagen
mit Trauerabzcichen versehen werden sollen und am Be¬
erdigungstage geschlossen bleiben . Die Börse wird eben¬
falls am Beerdigungstage geschlossen .

HroßherzogLyurn Waden .
Karlsruhe , den 24 . Juli .

* (Da - „ Verordnungsblatt deS Großh . Ober »
schulratdS ") Nr . 8 enthält : Landesherrliche Entschließungen ^
ferner Bekanntmachungen deS OberschulrathS über die Friede ichS-
siiftung zur Unterstützung badischer Volks - und ReligiooSschul -
Lehrer , die TolläuS 'sche Stipmdieustiftung , die Anstellung von
Militärpensionären im Civildienst , die Schulstatistik und die:
Empfehlung von Lehrmitteln : außerdem Dienstnachrichten und .
Dieusterledidungen , sowie Berickiliauugen .

AuS der von den Israeliten de- GroßherzogthumS gegründete »
Friedrichs -Stiftung zur Unterstützung badischer Volk - - und Re -
ligionsschul - Lehrer werden pro 1888 wieder die statutenmäßigem
Gaben von mindestens je 35 M . bis höchsten- je 70 M . im Ge -
sammlbetrage von etwa 1200 M . an würdige uvd dürftige Be¬
werber vertheilt . Diejenigen Lehrer , welche darauf Anspruch zu
machen gedenken . sind aufgefordcrt , ihre Gesuche , in denen ihre
persönlichen Verhältnisse , Dienstalter , Diensteinkimmen , Zahl der
Fauiilieuglieder und Vermögen nebst etwaigen besonderen Un¬
glücksfällen genau darzulrgeu stad , längsten » bi» znm 30 . August
d. I . an die ihnen Vorgesetzten KreiS -Schulvisttature » beziehuugS »
weise BezirkSrabbinate eiozusende».

Durch Eatschließuug de » OberschulrathS sind folgende Haupt *
lehrerstelleu an Volksschulen den dabei genauuteu Lehrer » über »
tragen worden : die Hauptlehrerstrlle an der Volk - schule zu Bie¬
singen , A . Donaueschiogen , dem Uuterlehrer Wilhelm Horn in
Ottenheim , A . Lahr ; die Hauptlehrerstelle an der Volksschule za
Büsingeo . A . Konstanz , dem Uuterlehrer Hermann Wendling ,
in Jhringen , A . Breisach ; die Hauptlehrerstelle an der Volks »
schule zu GeroldSau , A . Baden , dem Hauptlehrer Georg RieS -
an der Stulz ' schen Waiseuaustalt in Lichtenau : die Hauptlehrer »
stelle an der Volksschule zu Löcherberg , A. Oberkirch , dem Un -
teriehrer Josef S ch u l t h e i ß in OderharmerSbach . « . Offen -
bürg ; die fünfte Hauptlehrerstelle au der Volk - schule zu Mühl -
bürg , A . Karlsruhe , dem Hauptlehrer Heinrich Müller im
Olteuau , L . Rastatt ; die siebente Hauptlehrerstelle au der Volks¬
schule zu Neckarau , A. Schwetzingen , dem Hauptlehrer Wilhelm
B » ß in Michclbach » A. Ebrrbach : die zweite Hauptlehrerstelle
an der Volk - schule zu Noßloch , « . Heidelberg , dem Hauptlehrer
Dietrich Hurst , Schulverwalter in Sandhaufen , « . Heidelbergs



die zehnte Hauptlehrerstelle an der Volksschule zu Offenbare , A.
Offcuburg , der Lehrerin Rebekka Kahn daselbst ; die Hauplehrer -
stelle an der Volksschule zu PeterSthal , A . Heidelbeig , dem Un»

- terlehrer Karl MartuS in Auerbach , A . MoSbach ; an der
Volksschule zu Sandhaufen . A . Heidelberg : die erste Haudt -
lehrerstelle dem Havptlehrer Valentin Hör auf daselbst , die
zweite Hauptlehrerstelle dem Haupklehrer Peter Schmitt da¬
selbst , die dritte Hauptlehrerstelle dem Hauplehrer Hermann
Uihlein in Nußloch . A . Heidelberg ; die Hauptlehrerstelle au
der Volksschule zu Schaarhof . A . Mannheim , dem Unlerlehrer
Nikolaus Häcker in Noßloch . A. Heidelberg . — Der Verzicht
de« Hauvtlehrer « Josef No e in Kommingeu . A . Eugen , auf die
Schulsttlle daselbst ist unter B -lafsung deffelben im Schuldienste
genehmigt . Unterlehrer Johann Paul Hof von Zaisenhauseo ist
seinem Ansuchen gemäß aus dem badischen Schuldienst entlassen
und in der Liste der Volsschul - Kaudidateu gestrichen worden . —

Haupllehrerstrllen , welche mit Lehrern katholischen Bekenntnisses
zu besetzen sind : die Hauptlehrerstelle an der Volksschule zu
Bühl (die fünfte ) , K .Sch .V . Baden , 4 . Klaffe , mit einem festen
Gehalt von jährlich 840 M . , Mielhenilchädigung , Schulgeld -
Aversum im Betrage von 283 M . : die Hauptlehrerstelle an der
Volksschule zuGroßherrifchwaud . A . Säckingen , K .Sch .V -
Waldkhut . 1 . Klaffe , freie Wohnung , Schulgeld - Aversum im Be¬
trage von 145 M . » Lokalzulage im Betrage von 75 M . ; die
zweite Hauptlehrerstelle an der Volksschule zu Kappel a . Rh . ,
A . Ettenheim » K . Sch .V . Lahr , 3 Klaffe , freie Wohnung , Schul -
geldaversum im Betrage von 240 M . Bewerber haben sich
binnen 14 Tagen durch ihre KreiS -Schulvisitaturen bei den je '
weils oben bezeichueten Kreis - Schulbehörden vorschriflSgemäß zu
melden .

* (DaS » Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . StaatS - Eisenbahuen ") Nr . 33 enthält
eine allgemeine Verfügung . Taxermäßigung für die ia Ferien¬
kolonien zu entsendenden Kinder » und sonstige Bekanntmachungen
betreffs : Internationaler Rundreiseverkehr , Gewerbeausflellung in
Osterburken , GiltigkeitSdauer der Billete , Uebersicht des Ge -
sammtpersonalstandeS ec- , Abwarten verspäteter Anschlußzüge ,
Desinfektionsmittel , Fahrpreis - Ermäßigung , Neuer Rumänischer
Zolltarif , Annahme rc . von Sprengstoffen » Eigengewicht deS
Wagens Baden Nr . 6846 .

Dasselbe Verordnungsblatt Nr . 39 enthält allgemeine Ver¬
fügungen über Abgabe von Frachtbrief - Duplikatbüchern und Ab¬
änderung deS BetriebSreglementS , sowie sonstige Bekanntmach¬
ungen betreffs : Betheiligung bei der Allgemeinen VersoigungS -

anstalt , Verbands - Güterzug Frankfurt — Basel , Fahrpreis - Er -
mäßiguna , Taubeusendungen nach Frankreich , Wagenpark der
Lokalstrccke Ung . Hradisch — Ung . Brod , Einstellung von Privat¬
wagen , Verzeichaiß der zulässigen Ladeprofile , Mittheilungen
über ausw . Verwaltungen und über aufgefundenes Geld .

Den von den „ Komitö 'S für Ferienkolonien " in Karls¬
ruhe und Mannheim alljährlich in die Ferienkolonien zu entsen¬
denden Kindern nebst den dieselben begleitenden Lehrern und
Lehrerinnen wird von nun ab die für Schulgesellschaften borge '

fehene FahrvreiS - Ermäßigung mit dem weiteren Zageständniß be¬
willigt , daß die Toxermäßigung vou 50 Proz . auch bei weniger
alS 29 Theilnehmern einzutreten hat . Den Theilnehmern an dem
Kriegerfcst in Sinzheim (9 . August ) und an dem Gauver -

baudstag deS Ortenauer Militär - BezirksverbandeS . welche sich
durch Tragen deS Verbandsabzeichens deS Bad . MilitärvereinS -
VerbandeS legitimsten , wird zur Fahrt nach und von genannter
Station der Militär - FahrpreiS bewilligt . Ebenso ist den Thcil '

nehmern an den Feuerwehr - Festen in Albreisach (16 . Aug .)
und Langeabrücken (23 . Aug . ) , sofern sie ihre Uniformen tragen ,
der Militärpreis bewilligt . — Geld wurde aufgefunden : cm
3 . Juli im Zuge 965 der Betrog von 5 M . und in Pforzheim
abgeliefert .

ss Pforzheim , 23 . Juli . (Extrazug .) Vielfachen Be¬
mühungen seitens des Vorstände « des hiesigen Kunstgewerbe -
Vereins ist eS gelungen , für die VereinSmitglieder einen Extrazug
zum Besuche der Nürnberger Ausstellung zu sehr mäßigen Taxen
zu erwirken . Der Zug ist für eine Betheiligung von 200 Per¬
sonen berechnet. Derselbe geht nächsten Samstag Nachmittags
1°» von hier ab , hat Wagen 3 . Klaffe und wird etwa 10 Uhr
Abends in Nürnberg eintreffen . Die Theilnehmer erhalten Billete ,
welche zur Rückfahrt mit jedem gewöhnlichen Persouenzug inner¬
halb 14 Tagen berechtigen .

* Heidelberg , 23 . Juli . (DieArbeiten an derhie -
sigen Stadt - Fernsprechanlage ) schreiten rüstig voran .
Nachdem Ende voriger Woche die Aufstellung der Gestänge be¬
endet worden ist, hat man nunmehr mit dem Ziehen der Leitungen
auS Stahldraht begonnen . Zwei kleinere LeitungSstränge von je
3 Leitungen sind bereits fertiggestellt . ES wird nunmehr mit der
Anlage de» Hauptstranges (30 Leitungen ) längs der Hauplstraß -
angefangen .

G Offenburg . 23 . Juli . (Ernteaussichten . — Mili -
tär - BezirkSverband . — BerschönerungSverein .
— Konzert .) Die Erntearbeiten sind in unserer Gegend in
vollem Gange . Die Getreide -, namentlich die Kornernte ist
der Menge und Güte nach gleich ausgezeichnet ; daS Korn
hat außergewöhnlich lange Halme und volle Aehreo , welch letztere
50 biS 60 kräftige Körner durchschnittlich tragen . — Zur wür¬
digen Begehung de « GauverbandS -FesteS deS Ortenauer Militär -
BezirkSverbandeS , welche« kommenden Sonntag zu Gengenbach
stattfindet , « erden seitens des VeteranenvcreinS letzterer Stadt
bereits umfassende Vorbereitungen getroffen . — Unlängst veran¬
staltete der hiesige VerschönerungSverein . von dessen Thätigkeit
oder Mitwirkung daS reuovirte Keglewitsch Denkmal bei Orten¬
berg » daS Wetterhäuschen auf dem Marktplätze und daS Oken -
Denkmal bei der Hauptstraße Zeugniß geben , unter Mitwirkung
deS Streichmusik Vereins eine Bbeoduuterhaltung im Kopf - Garten ,
gn der sich die hiesigen Einwohner in großer Zahl betheiligten . —

AlS wohlgelungeu wird auch da » Konzert bezeichnet , welche» von
der gelammten Kapelle de« Straßburger Köuigl . Preoß . Pionier¬
bataillon » Nr . 15 am gestrigen Abend im Kopf - Garten auSge -

führt wurde .
— Freibnrg , 23 . Juli . ( Dem in TaraSP gestern

gestorbeoeoDirektordeShiesigenGymuasium ».
Leopold Dämmert ) widmet die »BceiSgauer Zettung
folgenden Nachruf : Dämmert , in dessen Hingang wir den Ver¬
lust eine» trefflichen Pädagogen zu beklagen haben , wußte sich
auch durch persönliche Liebenswürdigkeit einen großen Freundes¬
kreis zu erwerben . Im J - Hre 1830 ia St . Leon bei Bruchsal
geboren , besuchte er daS Gtzmnafium , später die Universität ia

Heidelberg und trat 1853 al « Lehramt - Praktikant in staatliche
Dienste . Während seiner Praktikantenjahre lebte Dämmert einige
Jahre außerhalb Baden » als Erzieher im Hause de» russischen
Gesandten Fürsten Gorlschakoff in Wien , de» nachmaligen Kanz¬
ler ». Bon 1860 bi» 1875 wirkte er am hiesigen Gymnasium ,
worauf ihn seine Berufung , l» Sy « uasium »dir «kt,r erst nach

Rastatt , dann uach Mannheim führte . 1881 kehrte nun der Ver¬
storbene in gleicher Eigenschaft nach Freiburg zurück, da » ihm zur
zweiten Heimath geworden und dessen geschichtliche Vergangen¬
heit rin LieblingSgegenstand seine» Studiums war , wie er denn
auch in der vom hiesigen Historischen Verein herausgcgebenen
Zeitschrift mehrere werthvolle Abhandlungen über diese ver¬
öffentlicht hat .

— Bom Bodenfee , 23 . Juli . (Honigprodaktion . —
Getreideverkehr . — Bie Hexport ) DaS vortreffliche
Bienenjahr hat einen reichlichen Honigertrag im Gefalge gehabt .
ES gibt an verschiedenen Orten Bienenzüchter , welche Heuer vier
Zentuer Honig und darüber erzielten . Die Vorräthe an Honig
sind noch beträchtlich und die Preise mäßig gehalten . Dem Ver¬
nehmen nach wird in Rißtorf (bei Stvckach ) vorzüglicher Honig
zu 80 Pf . per Pfund dermal - verkauft . Ein dortiger Fabrikant ,
Herr Anton Winter , soll noch ein bedeutende » Honigguantum
besitzen . — Auf dem jüngsten Getreidemarkt in RavenSburg be¬
lief sich die Gesammizufuhr auf 3128 Zmtner , wovon 2598 Zent¬
ner verkauft wurden . Da » Korn erfuhr einen Abschlag um
29 Pf . » der Weizen einen solchen um 70 Pf . , der Roggen um
18 Pf . und der Hafer um 24 Pf . per 50 Kilo . — Dem letzten
Viehmarktr in Aach wurden 897 Stück Rindvieh und 362 Stück
Schweine zugeführt und war der Handel sehr lebhaft . ES hatten
sich Käufer aus der Schweiz , Württemberg und dem badischen
Unterland eingefunden . Drei Viertel der zugetriebenen Thiere
wurden verkauft und für schöae Ochsen bis zu 1000 M . per Paar
bezahlt .

Verschiedenes .
— Dresden , 21 . Juli . (B o m T u rn er f e st .) Ein wahr¬

haft großartiges Schauspiel wurde dem Publikum geboten , al »
beute Abend S Uhr etwa 600 Turner einen Fackelreigen auf dem
Festplatz aussührten . In Achterzüge aufgelöst , unternahm die
ganze Schaar zunächst einige Auf - und Durchzüge , stellte alsdann
daS Turnerzeichen , die vier b'

, und hierauf zu Ehren der Jubilare
Georaii - Eßlingeu und 0r . Götz - Lindenau bei Leipzig zwei groteske
O. Der Fackelreigen glückte in musterhafter Weise . Während daS
vierfache b' stand , erglänzte von der hohen Borturnertribüae herab
die Büste de» Turnvater » Jahn , auf hohem Postamente ruhend ,
in bengalischem Lichte. Die den Fackelreigen auLsührenden Turner
sangen , andesichls der Büste Jahn 'S , den ersten VerS des be¬
kannten TuruerliedeS : „ Turner , auf zum Streite ! " Bei der
Stellung der beiden 6 stimmte die Turnerschaar daS Lied an :
„ Brüder reicht die Hand zum Bunde !" Während dessen waren
auf der Vorturnertribüne auf Postamenten die Büsten Theodor
Georgii ' S und deS vr . Ferdinand Götz aufgestellt und von ben¬
galischem Feuer beleuchtet worden . Der Fackelreigen endete mit
einem Dauerlauf , welcher einen KreiS beschrieb und immer weitere
Kreise zog . AlS zuletzt ei» mächtiger feuriger Ring gebildet
worden war . begannen die Fackelträger ihre verglimmenden Fackeln
in weitem Bogen uach der Mitte des von ihnen gebildeten Kreise »
zu werfen . Der ganze Platz sah mit einem Male aus wie ein
riesiges Schlachtfeld , auf dem unzählige Bomben und Granaten
krepirten . DaS im Dunkel der mittlerweile herangebrochenen
Nacht doppelt interessante Schauspiel erntete den reichsten
Beifall - — Bei der PreiSvertheilung am 22 . wurden 36
Sieger durch Diplome und Ehrenkränze ausgez ichnet , und
zwar in folgender durch die Anzahl der errungenen Punkte be¬
dingten Reihenfolge : Ludwig Jennewein - Stuttgart , Ferdinand
Henig - Wiesbaden , Ferdinand Dix - München , Gustav Küller -
Müncheu , Ferdinand Otto - Reichenberg i . B . , Rudolf Oberholzer -
London . Ludw . Lanius - Manliheim . Max Segall -Müncheu , Gott¬
fried Schnorr -Hanau , O - wald Faber -Leipzig (Turnverein ), Gu¬
stav UlShöfer -Sluttgart , Bernhard Gräser - Leipzig (Turnverein ),
Michael Meller - Bockenheim , Josef Henninger - Mainz , Jakob
AntheS - Frankfurt am Main , Juliu » Keil - Wien , Eduard Nieß -
Ulm , MaxDonner - Leipzig ( LllgemeinerTurnverein ) , Leon Schuh¬
macher - St . Janer (Schweiz ) , Richard Paul - Dresden , Georg
BraunS -Lüneburg , Eduard Zotter -Wien . Karl Kuprie » - Berlin ,
Paul Köhler - Leipzig (Allgemeiner Turnverein ) , August Klein -
Idar , Ludwig Schäfer - Frankfurt a . M . , Heinrich Claasen '
Duisburg , John Peterson - Hamburg , Karl Staiber - Stuttgart ,
Konrad Sondermann -Magdeburg . Arno UrsinuS - Dre - den, Willy
Graaf - Newark . Friedrich Pohl - Neuwelt , Wilhelm Ertel - Phila¬
delphia , Eugen Märklin - Wiev .

— London , 22 . Juli . ( Die ungewöhnlich große Be¬
liebtheit der Prinzessin Bcatrice ) äußert sich Inder
Menge vonHochzeitSgeschenken seitens deS britischen
Publikums . Die Zahl der HochzeitSkuchen will nicht enden ; einige ,wie der der Stadt Windsor , ist nicht weniger alS sechs Fuß hoch.

rin Kunstwerk in feiner Art und seit Februar in Vorbereitung . Die
Phantasie seines Bäckers hak ihn mit weißen ZuckerarabcSken und
selbstverständlich mit den Anfangsbuchstaben der Namen Bcatrice
und Henry ausgeschmückt . Vou besonderem Werthe ist daS Ge¬
schenk der Mütter und Töchter der Diözese Winchester , zu welcher
OSborne gehört : ein kunstvoll geschnitzter Eichenschrank mit einer
vollständigen Sammlung der englischen Klassiker . Die Stadt
CoweS verehrte der musikliebenden Prinzessin vier in weiße » Kalb¬
leder gebundene Bände klassischer Musik , die Stadt Newport einen
Pracht - Shakspeare , die Schulkinder von Wootton auf der Insel
Whigt ein Etui mit sogenannten Apostel - Löffeln , wie der Pathe
sie dem Tauskinde verehrt , die Damen von Somersetshire ein
Album mit Aquarellzeichnuugcn . die Damen von Windsor eine
silberne Toilettcneinrichtuvg und ein Brillant -Armband , letzteres
im Werthe von 300 L. . die „ Gentlemen " von Windsor ein kost¬
bares Diamanten - Armband , die Lehrer von Eaton eine Brache
mit Diamanten und Saphiren , die Schüler ein Armband mit
Diamanten und Perlen , die Damen von Kensingtou ein pracht¬
volles Piano und die Schüler vou Oueens Sguare einen ge¬
malten Fächer . Noch prächtiger sind die Geschmeide, die von den
königlichen Familien des Festlandes der Braut übersandt worden
siod . Ihre Ausstattung enthält als Hauptzierde ihr Hochzeits¬
kleid , für welches die Königin die feinen Hossiton - Spitzen , die
sie selbst vor 45 Jahren trug , bergegeben hat . Diese Spitzen
wurden eigens für der Königin Brautanzug gewebt und erregten
damals durch ihre Schönheit die Bewunderung aller Spitzen -
klöppler der W lt . Da » halbe Jahrhundert , da» seitdem verfloß ,
hat , wie Kenner versichern , die blendende Weiße dieser Spitzen
angenehm abgetönt . Da eS di- Sitte vorschreibt . daß die eng¬
lischen Königstöchter bei ihrer Vermählung nur „ weiß " tragen ,
so wird das Brautkleid der modischen Goldlitzcn und Silber -
stickereien vollständig entbehren . Daher soll auch da » Kleid . in
welchem sie sich auf ihren nur 48 Stunden langen Honigmonat
in der Quarr - Abtei begibt , ausschließlich auS weißem chinesische»
Flor und altirischen weißen Spitzen bestehen. Die Hofchronik
besagt ferner , daß bei ihrer Ausstattung weniger auf Ball - und
Soiröenkleidung , als auf Gebgewänder Rücksichtgenommen wurde .
Die Prinzessin ist als mulhige Fußgängerin bekannt , daher die
Menge der Gehschuhe von ungewöhnlicher Dauerhaftigkeit .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Köln , 24 . Juli . Heute Mittag 12 ' /z Uhr stürzten die
beiden Häuser auf dem Holzmarkt Nummer 75 und 77
zusammen . Dieselben waren von 16 Familien bewohnt .
Bis 1 Uhr wurden drei tödtlich verletzte, fünf schwer und
drei minder schwer verletzte Personen aus den Trümmern
hervorgezogen . Die Feuerwehr und Pioniere sind mit
dem Rettungswerk betraut . Beide Häuser hatten im untern
Raume Gastwirthschaften ; über 60 Personen dürsten sich
noch unter den Trümmern befinden.

München , 24 . Juli . Die „Neuesten Nachrichten " ver¬
öffentlichen den Wortlaut einer Erklärung des Rektorats
hiesiger Universität , welche die Behauptung der Blätter ,
daß preußische Studirende der Theologie in München
immatrikulirt seien und ihnen der Besuch der Vorlesungen
bestätigt würde , während dieselben thatsächlich in Inns¬
bruck studirten , als unbegründet bezeichnet. Die Unter¬
suchung habe die Grundlosigkeit jener Behauptung ergeben .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familielmachrichten.
Karlsruhe . AnSzng ans dem StandeSbuch -Register .
Todesfall . 24. Juli . Karl . 7 M . 19 T . . V . : Hart -

maun , Lakai .

WittemugSbeobachümgesder Meteorologischen Station Karlsruhe .
Absrlut« Relative

Wind. Himmel .Juli nun I in 0. 8 -ucht. Feuchtig¬
keit m "/,

23 . « acht» , Nbr 754 .9! 4- 17 .2 8.6 69 NE . klar
24 . MrgS . 7 Uhr 755 .0 ! 4-14.8 9 .0 72 NE ,
24 . Mtt,s . ruhr 753 6^-j- 22 .6

!
8 .2 41 NW , -

Wafferstnnd des Rheins . Maxau , 24 . Juli , MrgS . 3 .97 -° .
gefallen 4 om.

Wetterkarte vom 24 . Juli , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24 . Juli 1885.
LtaatSpapiere . s Bahnaktie » .

4°/, Deutsche Reich»- !Staat »bahu
! ' " leihe 104'/- Lombardes
4' /. Preuß . Csns .103' 7„ Galizier
4' /» Baden m fl . 192 Elbthal
4*/» „ iuM . 1037« Mecklenburger

. Oester . Goldreute 88' /, Mainzer
! Silben . 88-/« Lüb-ck- BüchevHb . 164 ' /!
47 . Ungar . « ,ldr . 80' 7i , Gotthard 1087 ,

2457 ,
1117 .
1987 .
1407 «
1897 ,
1037 .

1877r Russen
. 1S80r .U . Orieutanleihe
^Italiener

Egypter
Spanier
57 , Serben

Banken .
Kreditaktien
DiScouto - Eom -

mandit
Ba »ler Banker .
DarmstädterBauk 1367,
57,Serb .Hyp .Od . »57,

957 , Loose , Wechsel rc .
797i , Wechsel a. « mst. 168 90
597 , , „ Land .
»57,! . . Pari»
857, . . Wien

587» Nap »le»ll»d' «r
«5

2317 -

1507.

IrivatdiScinto

20 36
80 .83

163 .95
16.18

37 .
827 .Bad . Zuckerfabrik

Alkali Wester .
RachdSrse .

Kreditaklieu 2307 ,
StaatSbah » 2447 ,
Lombarde» 111
Tendenz : matt .

Berlin . , Wie » .
Oest . Kredttakt , 464 .50 Kreditaktien 284 .7«

„ StaatSbaho 491 .50 Marknoten »1 .3!
Lombarden 823 .50 Lenden, : ruhig .Dr »co.- E, « M « . 188.40 Pari » .
Lamahütte 68.2047,7 , Anleihe 110 .1!
Dortmrmder 53.50 Spanier 57 ' /M ' neubllrger 75.50 Egypter 331 .-Böhm . NordbHn - .- Ott, « ave 524 .-Lmden » : > Lenden, : - .

Uederficht der Witter « » » . Seit dem Abende ist da » Barometer zu Memel — bei andauerndem und ergiebigem Regen —
um 10 m» gefallen , indem sich daselbst ein barometrische » Minimum zeiat , welche» höchst wahrscheinlich »0« Nordosten gekommen
ist. Im Nordosteo von Deutschland hat deshalb die Stärke der nordwestliche « Winde bedeutend zugenomme» , während im Süden
dir schwachen Nordostwinde mit heiterem Wetter fortdanern . Die Temperatur liegt in ganz Dentschland um etwa 4 Grad unter
der normale ». In ganz Westeuropa herrscht gleichförmig hoher Luftdruck uad Me » Wetter . (Deutsche Serwarte )



Die Eimnachekuust
allerBeeren , Obst - u Gartenfrüchte .
Das Hrockneu und rLindunften der
Irückte und der Hemüse . — Die
Zubereitung aller Iruchtjäfte und

Geltesj O .825 »
Bon A . Brocke .

Vierte Auslage . — Preis 1 Mk .
Vorräihig in der G . « rauu ' schen

Hofbnchhaudluug in Karlsruhe .
Q .3V4 .3 . Offeubnrg .

Lehrstelle frei !
Ein junger Mann mit guten Schul «

kenvtniflm kann sofort eintreten . Dem¬
selben wird Gelegenheit geboten , die
kaufmännische Schule hier zu besuchen.

Nähere Auskunft ertbeikt
2L» 4I ». Wnlter ,

Loloaiol-, Llateriat - L Farbwaarr «
_ btv xro « L Detail ._

Q .867 . 2 . Off - nburg .

Commisgesuch .
Die Stelle als Magazinier wird

in meinem Geschäft frei und kann so¬
fort besetzt werden .

Math . Walter ,
_ Offe nb ûr g . _
Zu verkaufen

^ in der Nähe von Mann -
iheim eine selten schöne

Glanzrappstnte
ohne Abzeich n . 6jähr . , durchaus fromm ,
geritten u . einspännig gefahren . Iw70 .

Franco Offerten unter 405 an die
Expedition d . Bl ._ 0 .405,1 .

Zum Verkauf :
ein gutes , frommes Reit »

I Pferd , Sjährig . geht auch
ein- u . zweispännig , auf dem

Eichelhof , Baden - Baden . Q .296 .6

Bürgerliche Stecht- pflege .
Berichtigung .

R .56 . R . Nr . 6884 . Konstanz . In
der öffentlichen Bekannimachung vom
18 . u . IS . Juli d . I . (Bl . Nr . 168 u.
169 , O .30S Nr . 66561 soll es Natt An¬
ton Hanger » von Donaueschingen ",
wie diesseits irrthümlich angegeben wurde ,
Anton Hauger „ von Sunthausen "

heißen , waS hiermit berichtigt wird .
Konstanz , den 23 . Juli 1885.

G richtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts .

. Weisenborn .
Konkursverfahren .

Q .407. Nr . 11,117 . Donaueschin »
gen . Ja dem Konkursverfahren über
daS Vermögen des Bierbrauers Erhard
Lohrer von Sunthausen ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldner gemach
ten Vorschlags zu einem Zwangsver -
gleich BergleichStermin auf

Montag den 10 . August 1835 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
luberaomt .

Donaueschingen , den 21 . Juli 1885 .
Willi .

Gerichlsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

R .60 . Nr . 17,047 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns David
Littmau n dahier ist zur Peüsung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Donnerstag . 17 . September 1885 ,

Vormittags 8 Uhr .
vor Gr . Amtsgericht Hierselbst ( l . Stock ,
Zimmer Nr . 2) anberaumt .

Karlsruhe , den 16. Juli 1885 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .

W . Frank .
R . 61 . Nr . 17,048 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögendes Kaufmanns Ferdinand
Herschel . Inhaber der Firma » Ferdi¬
nand Herschel " dahier , ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldcteu Forde¬
rungen Termin auf
Donnerstag . 17. September 1885»

Vormittags 8 Uhr .
vor Gr . Amtsgericht hier ( >. Stock ,
Zimmer Nr . 2) bestimmt .

Karlsruhe , den 15. Juli 1885.
Gerichtsschreiberei Gr oßh . Amtsgericht - .

W . Frank .
Brrschollenhritsversahre ».

Q3S6 . Nr . 15,248 . Freiburg .
Von Gr . Amtsgerichte Freiburg wurde
verfügt : Peter Müller in Freiburg ,
Frdel Müller . Schuster in Uffhausen ,
und Theres,a Müller , Ehefrau deS
Adolf Kiefer io Freiburg , haben um
Einweisung in den fürsorglichen Besitz
deS Vermögens des verschollenen Schrei¬
ners Richard Müller von Falkensteig
nachgesucht , welchem Gesuche entsprochen
werden wird , wenn nicht binnen 6
Wochen Einwendungen erhoben werden .

Freiburg , den 18 . Juli 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht - i

Wagner .
Erbeillweilmia .

Q .406 . Nr . 4410 . Emmendinge » .
Vom Gr . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute verfügtDie Witwe deS
am 10- April d . I . aestorbene « We¬
bers Johann Georg Reif st eck , Bar¬
bara , geb . Bick von Böttingen , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr de-
Nachlasses ihres genannten Ehemannes
gebeten . Etwaige Einsprachen hiegege »
sind spätesten - bis zum Freitag dem
18 . September d. I . vor Großh .
Amtsgerichte Emmendioden zu erheben ,
widrigenfalls dem Gesuche entsprochen
würde . Emmendingen , den 22. Juli
1885 . Der Gerichtsschreiber deS Gr .
Amtsgericht - : Jäger .

3°
!o Sjicrr. miM. StMsbahn -PlioritSte«

neuste Emission .
Einsührungseours 76 '/ , „

Anmeldungen nehme ich von heute an entgegen ,
Karlsruhe , 24. J -li 1885, R. 57 .

Deutsche Grundcredit-Bank.
Abstempelung unserer Pfandbriefe betreffend .

Unter Hinweis auf unsere Bekanntmachung vom 1 . Juni er . machen wir
die Inhaber unserer fämmtiichen Pfandbriefe , welche den definitive « Con -

vertirnmgsstempel noch nicht tragen und zu welchen in Folge dessen die
« enen 3V,proeent . ConponSboge « noch nicht abgehoben worden sind ,
darauf aufmerksam . daß die Abstempelung der Pfandbriefe und die Aus¬
reichung der neuem Couponsbogen » » « I» dem 1 . er . « nr
« och von hier ans Seitens unserer Bank Haupt Caffe bewirkt wird .

Wir fordern alle Interessenten , welche zur Vermeidung von Kosten . Zeit¬
verlust und Umständen ihren Pfandbriesbksttz an eine der gegenwärtig noch
flingirenden auswärtige » Depötstellen einreichen wollen , auf , dies dis späte¬
stens zum SS . dieses Monats auszuführen .

Gotha . 22 . Juli 1885 . R 55.

Deutsche Grunderedit - Bank .

O .4U .6 . LILrlists 8ooIs äe8 Loniinsnlb .

Kerrlieds La?« am Rksin. — IValäparß . — L^ärstkerapi ?. — LIelrtrisods
LLäer. Llücdkur . — LdoiodSäer . — Lei ebtr r L, »uäs>llkentt>»ll.

krosp kte g Ltie fsgftzl ltö8 8AÜH68 . Lrospslrts grsti .

Handelsregister -Einträge .
Q391 . Mannheim . In daS Han¬

delsregisters wurde eingetragen :
1 . O .Z . 746 deS Firm .Reg . Bd . 1

zur Firma » S . Gormanns " in
Mannheim :

Die Firma ist mit dem am 30 .
Januar 1885 erfokgteu Tode de»
Kaufwnans Simon GormannS
auf dessen Witwe , Helene Gor -
maonS , geborne Aberle überge¬
gangen , welche daS Geschäft fort -
sührt .

2 . O .Z . 320 deS Firm .Reg . Bd . I
zur Firma » C - Clemm - l ' en -
oig " in Mannheim : Diese Firma
ist erloschen.

3 . O .Z . 399 des Ges Reg . Bd . I zur
Firma »E . u. A . Beutel " in
Mannheim :

Die Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen.

4 . O . Z . 13 des Ges .Reg . Bd . I zur
Firma : » Friedrich Koch und
Cie .

" in Mannheim -
Die Gesellschaft ist aufgelöst

und die Firma erlösten .
5 . O .Z 293 deS Ges Reg . Bd . II

zur Firma » Gebrüder Kör¬
ner " in Mannheim :

Die Firma ist durch Verlegung
deS Sitzes nach Oestringen da¬
hier erloschen.

6 . O . Z . 121 deS Ges .Reg . Bd . I
»nr Firma : „Joh . Konr . Reih¬
te n * in Mannheim , als Zweig¬
niederlassung mit Haupisitz io
FricdenSau :

Diese Firma ist in Folge Um¬
wandlung in eine Aktiengesell¬
schaft erloschen.

7. O . Z . 129 des Ges .Reg . Bd . IV
Firma : » E . Blum u . Strauß "
in Mannheim . Die Gesellschaf¬
ter sind : I . El as Blum , Kauf¬
mann aus Niedcrkirchen , wohn¬
haft in Mannheim , u . 2 . Sally
Strauß , Kaufmann in Mann¬
heim .

Die Gesellschaft hat am 30.
Juni 1885 begonnen und ist ein
jeder der beiden Theilhaber be¬
rechtigt , die Firma zu zeichnen
und die Gesellschaft zu vertrete ».

Der Ehefrau deS TheildaberS
EliaS Blum , Jda , geb . Strauß ,
ist Prokura ertheilt .

8 . O .Z . 195 des Ges . Reg . Bd . H
zur Firma : „ Gersdorf u . Bo¬
den he im er " in Mannheim :

Die Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen.

9 . O .Z . 155 des Ges .Reg . Bd . Hl
zur Firma » Julius Eglinger
u - Cie ." in Mannheim :

Kaufmann Ludwig Seeger ist
am 18. Mai 1885 durch Tod auS
der Gesellschaft ausgeschieden :
letztere wird von den beiden wei¬
teren Thcilhabern Tbeodor Gun »
zert und Wilhelm Klepper fort¬
gesetzt.

10. O -3 . 111 de « Ges .Reg . Bd . I
zur Firma » Milek und Hoch -
stetter " ia Mannheim :

Der Tdeilhaber Johann Milek
ist am 13. Januar 1885 durch
Tod aus der Gesellschaft auSge -
schiedev : dagegen ist gleichzeitig
dessen Witwe , Anna Milek . ge-
borne Kaufmann , als Theilhabe -
rio , jedoch ohne daS Recht der
Firmevzeichnung , in die Gesell¬
schaft eingetrcteo .

11 . O .Z, 130 deS Ges .Reg . Bd . IV
u . O .Z . 207 de» Firm .Reg . Bd .
m zur Firma : , M . Blum " in
Mannheim :

Die Gesellschaft wurde durch
den am 4. Juli 1885 erfolgten
Austritt deS Theilhaber - Moritz
Blum aufgelöst ; der Theilhaber
Alphous Blum übernimmt daS

, Geschäft mit ollen Aktiven und
Passiven und führt dasselbe unter
Beibehaltung der Firma als Ein¬
zelfirma fort .

12 . O .Z . 131 deS Ges .Reg . Bd . IV
zur Firma : » Gebr . Matter " in
Mannheim :

Die Gesellschaft wurde unterm
1 . November 1884 aufgelöst ; die
Liquidation wird von dem bis¬
herigen Theilhaber Gustav Mat¬
ter allein besorgt .

13 . O . Z . 132 deS Ges .Reg . Bd . IV
zur Firma : » Gebr . Zimmern
u . Cp ." in Mannheim mitZweig -
»iedrrlaffnng in Heilbronn .

Der Theilhaber Josef Hirsch
Zimmern ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden . Letztere wird von
den drei übrigen Theilbabern ,
Heinrich Zimmern , Adslf Zim¬
mern u . Jos - f Zimmern fortge¬
setzt .

14 . O .Z . 133 des Ges.Reg . Bd . IV
zu Firma „ Helmreich , Moll
u . Cie . " in Mannheim :

Die Gesellschaft wurde durch
den Austritt des TheilhaberS
Eduard Moll unterm I . Juli
1885 aufgelöst : das gesammte
bewegliche und unbewegliche Ver¬
mögen nebst den Passiven gebt
auf die am gleichen Tage vnter
der Firma Helmreich und Cie .
errichtete offene Handelsgesell¬
schaft über .

15. O Z . 134 des Ges .Reg . Bd . IV
Firma » Helmreich u . Cie . " in
Mannheim :

Die Gesellschafter sind : 1 . Frau
Pbilippine Helmreich , geb . Deiß ,
Witwe des Fabrikanten Hermann
Wilhelm Helmrcich , u . 2 . deren
Sohn Karl Helmreich . Fabrikant ,
beide in Mannheim wohnend .

Die Gesellschaft hat am 1 . Juli
1885 beginnen .

Zur Vertretung der Gesellschaft
und zur Zeichnung der Firma ist
nur der Gesellschafter Karl Helm¬
reich berechtigt .

16. O .Z 152 deS Firm .Reg . Bd - HI
zur Firma „Loewe u . Eschell -
manu " in Mannheim :

Die dem Valentin Eschellman »
rriheilte Prokura ist erloschen.

17. O .Z . 27 des Ges .Reg . Bd . Hl
zur Firma : „ Geschwister Gul -
herz Nachfolger " in Mann¬
heim .

Die Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen.

18. O .Z . 345 des Ges -Reg . Bd . I zur
Firma » Alstadt u Mayer " in
Mannheim mit Zweigniederlassung
io Ludwigshafen am Rhein :

Die Zweigniederlassung in Lude
wigshafen am Rhein ist aufge¬
hoben .

19. O .Z . 154 deS Ges .Reg . Bd . III
zur Firma „ Gebrüder Nilson "

m Mannheim :
Der Sitz der Gesellschaft ist

nack Ladevburg verlegt .
20 . O .Z . 215 deS Ges .Reg . Bd . H

zur Firma » Gustav MaaS " in
Mannheim :

Kaufmann Ernst MaaS , wohn¬
haft dahier , ist als Prokurist be¬
stellt .

Mannheim , den 14 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

H ofman ».
HaudelSregistereiutrSge .

Q .590 . Mannheim . In daS Han¬
delsregister wurde unter Ord .Zabl 121
des GesellschaftSregisterS Band IV zur
Firma »Badische Schifffahrts - As -
securanz - Grsrllschaft " in Mann¬
heim eingetragen :

DaS Grundkapital ist durch Ausgabe
von 500Aktien d 1000 M . vou 1,000,000
Mark nunmehr auf 1 .500,000 Mark

crböbt .
Mannheim , den 15. Juli 1885.

Großh . Amtsgericht l .
Hofmann .

Strafrechtspflege .
Ladung .

R .42 . 1. Nr . 6958 . Konstanz . Nach¬
stehend bezeichnete Person :

Josef OechSle . Taglöhner . ge¬
boren am 2 . Februar 1860 in
Möhringen , zuletzt wohnhaft iu
Konstanz ,

wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu fein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 5 . September l . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach § 472 der
Slrasprozeßordnung von dem Königs .
Bezirkskommando zu Donaueschingen
vom 14. Juli l . I . ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Konstanz , den 19. Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

Bekanntmachung .
R .59 . Nr . 19.680 . Karlsruhe .

Am 19. Juni d . I . bat sich ein
Maun im Alter von 25 Jahren , mit
blondem Voll - und Schnurrbart , be¬
kleidet mit schwarzem Anzüge , bei
Moxau in den Rhein gestürzt .

Derselbe trug eine silberneRemoritoir -
uhr mit Haarkette und goldenem Me¬
daillon und ein Portemonnaie bei sich ,
in welchem sich vierzig Mark in Geld
und ein goldener Ring befanden .

Die Angehörigen des Ertrunkenen
haben für die Auffindung der Leiche
eine Belohnung von

5 « Mark
zugesichert .

Ich bitte um sofortige telegraphische
Miitheilung .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1885.
Großh . 1 - Staatsanwalt .

Fieser .
Nufgrfundeue Leiche .

R .58 . Nr . 19,684 . Karlsruhe .
Am 21 . Juli d . I . wurde im Rheine
bei Leopoldshafen die Leiche eines un¬
bekannten ManneS gefunden , die schon
einige Wochen im Wasser gelegen sein
muß .

Die Leiche ist die eines Mannes von
etwa 60 Jahren , von mittlerer Größe
und untersetzter Statur . Der Ertrun¬
kene hatte graue Haare , eine starke
Glatze und zahnlosen Mund . Derselbe
war mit blaue » Zeughosen , schwarz -
blauer Weste , gestreiftem wollenen
Hemd , gutcrhaltenen Strümpfen uud
Schnürschuhen bekleidet.

ES wird vermuthet , daß der Ertrun¬
kene ein Fischer oder Schiffer ist , der
bei Ausübung seines Gewerbes ver¬
unglückte .

Ich bitte um Mittheilung etwaiger
Anhaltspunkte zur Erwitttung der Per¬
sönlichkeit deS Verunglückte ».

Karlsruhe , den 23 . Juli 1885.
Großh . I . StaatSauwalt .

Fieser .
Q .402 . Nr . 310 . Lörrach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs -

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Emverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheilig¬
ten Gemeinden Taqfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betr . Gemeinde an¬
beraumt : für die Gemarkung

1. Eimeldinge « , Dienstag den
4 . August d. I . » Vormittags
8 Uhr ;

2. Märkt , Mittwoch den 5 . Au¬
gust d . I . , Vormittags ' /-9 Uhr ;

3 . Hallingen , Freitag den 7.
August d . I . , Vormitt . 8 Ubr ;

4 . Efringe « , Freitag den 14.
August d . I . , Vormitt . 8 Uhr ;

5 . Brombach . Freitag den 21.
Augustd . I . Vormittags 8 Uhr ;

6. Haage » , Freitag den 28 . Au -
gust d . I . , Vormittags ' /- 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Ansüge » in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichuiß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge -
meinderalh bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Gruvdeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortsiihrungs -
termine zur Einsicht der Betheiligten
auf dem Rathhause aufliegt : etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ber -
eichniß vorgemerktm Aenderungen in
em Grundeigenthuw und deren Beur¬

kundung im Lagerbuch sind dem Fort -
führullgsbeamten in der Tagfahrt vor -
zutragcn .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Beränderuugen dem Fort -
führungSbeamteu in der bezeichnete«
Tagfahrt anznmelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretene »
Veränderungen find die vorgeschriedene »
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderatbe oder
in der Tagfahrt bei dem ForlsühruogS -
beamten adzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegeu beschafft werden müßten .

Lörrach , den 19. Juli 1885.
Der BezirkSgeometer :

Baier .

R .63 Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband .

Mit sofortiger Wirkung wird die
Station Engen in den Ausnahmetarif
Nr . 8 für Pitroleum und Naphta von
und nach LudwigShasen mit einem
Frachtsatz von 1,30 Mark pro 100 kg
ausgenommen .

NamenS der geschäftsführenden Ver¬
waltung :

Karlsruhe , den 24 . Juli 1885 ,
General - Direktion

der Großb . Bad . Staats -Eisenbahnen ..

R .64. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für den Transport mineralischer :
Kohlen vou Böhmen nach süddeutschen
Stationen gelanat unter gleichzeitiger
Aufhebung deS Tarifs vom 1 . Mär »
1881 mit Wirkung vom 1 . August l . I .
ab ein neuer Tarif ( Thnl V des süd¬
deutschen VerbaudStarrss ) zur Einfüh¬
rung .

In diesen Tarif sind die diesseitigen
Stationen Mcßkirch , Stockach und
Zell i/W . ueu « » bezogen .

Exemplare de « Tarifs sind zum Preise
vou 25 MPfg . durch die Verbandstatio¬
nen zu beziehen.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1885 -
General -Direktion -

R .65. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Wirkung wird die
Station Engen ia dea Ausnahmetarif
Nr . 9 für Petroleum und Naph :a nach
und von Mannheim mit einem Fracht¬
sätze von 1,24 Mark pro 100 dg auf -

nommen .
Karlsruhe , den 24 . Juli 1885 .

General -Direktion .

O .977 2 . Nr . 14,943 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Abhaltung einer Aufnahmeprü¬
fung fürPostgehitfen für de « Ober »
postdirektionS - Bezirk » arlsruhe .

Im Oberpostdirektwns - Bezirk Karls¬
ruhe können wieder juuge Leute , welche
daS 16 . Lebensjahr zurückgrlegt und
über ihren mehrjährigen Besuch eiueS
Gymnasiums , einer Real - oder höheren
Bürgerschule gute Zeugnisse aufzuwei¬
sen haben , als Postgehilfen eintreten .
Zu diesem Br Hufe wird am 29 . August
für den genannten Bezirk eine Auf¬
nahmeprüfung dahier abgehalten wer¬
den , zu welcher die Anmeldungen bei
der hiesigen Ober - Poftdireklion späte¬
stens bis Mitte August eiozureichen
sind. Den Eingaben müssen die erfor¬
derlichen Papiere beigefügt sein. DaS
Nähere hierwegen , sowie die Bedingun¬
gen für die Annahme von Postgehilfen
können bei jedem Postamte erfragt wer¬
den . Die Prüfung wird sich auf die
deutsche und französische Sprache , die
Geographie und die gewöhnlichen Rech¬
nungsarten erstrecken. Diejenigen ,
welche den Berechtigungsschein zum
Einjährigfreiwilligendienst erlangt ha¬
ben , sind von der Ablegung der Auf -
nabmeprüfung befreit .

Karlsruhe ( Baden ) , 13. Juli 1885.
Der Kaiserliche Ober - Poftdirektor ,

Geheime Ober -Postrath
Heß .

R . 2 .,2 . Nr . 2861 . Thiengen .

Vergebung von
Wasserleitnngsarbeitkn .

Für die Gemeinde Jestette « . AmtS
WaldShut , vergeben wir im Submis -
fionsweg die Herstellung einer eisernen
Wasserleitung .

Die Arbeiten sind veranschlagt :
I . Erdarbeiten . . . 1930 *«>— A

II . Hauptleitung . . . 5821 „ 20 »
Hl . Leitung der Kreis »

anstalt . 413 „ 15 „
Gesawmtanschlag . 8164 *«. 35 A

Lusttragende Unternehmer wollen ihre
nach Prozenten deS Voranschlag - ge¬
stellten Angebote schriftlich und mit ent¬
sprechender Aufschrift verseh -n längsten -
bis zur SnbmisfionSeröffnnng

Samstag de « L . Angust d . I . ,
Vormittags Lv Uhr .

au da - Bürgermeisteramt Jestette »
einreichen . Kostenanschlag und Bedin¬
gungen liegen auf dem Inspektion - »
bureau zur Einsicht auf und werden
auf Brrlangeu Kopien zugesaudt .

Thieugen , den 13. Juli 1885 .
Großh . Kulturiuspektion WaldShut .

R .54 . Nr . 3491 . Alt - Breisach .
In Folge Eiuberufuog unseres I . Ge¬
hilfe» auf den 31 - d. M . zu den Ma¬
növern fällt die Einstellung eines Finanz¬
gehilfen gegen eine TagSgebühr von
4 Mark zur Besoraung der Geschäfte
de - H . Gehilfen für hie Dauer von
etwa 6 Wochen nölbig .

Finanzaehilfen , welche noch als Vo¬
lontär bei einer BezirkSverwaltung be¬
schäftigt und ia der Fühmug der AmtS -
kaffeorechnnng bewandert sind , werde »
gebeten , sich sofort zu melden .

Altbreisach , den 23 . Juli 1885 .
Großh . Obereinaehmerei -

LMit einer Beilage ^

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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